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376 Beſchreibung
Ordnung und ſolchen Ornamenten / als darzu ge⸗

hoͤren; die inwendige Pfeiler oder Pilaren ſolten
von der Corinthiſchen Ordnung ſeyn; ferner ſchrieb
gemeldter Amelot ,daß/ wann er alle dieſe Columnen
und andere Wercker nicht fertig vor ſich gefunden/
er ſolches Gebaͤnde unter 20 . Jahren nicht wuͤrde zu
Stande gebracht haben .

2 ie Algieriſche Regierung war begriffen / den

Krieg wider den Koͤnig von Marocco fortzuſetzen /
und mit eintretendem Sommer mit einer Armee in

deſſen dand zu gehen ; Es wurde auch ein Aufſtand
in der Provintz Sues wider gedachten Koͤnig erreget /
der ſich daher genoͤthiget befunden / unterſchiedene
Tronppen aus dem Lager vor Ceuta abzufordern
und dahin zu verſchicken / welches dann verurſachet /
daß die bißſ

den koͤnnen. Es hatten die Mohren in der Bela⸗

ßherige Belagerung wenig fortgeſetzet wer⸗

gerung dieſes Orts biß Weynachten des verwichenen
Jahres / mit Einwerffung der Steine continuiret /
und hernach von einer Batterte mit fuͤuff Stuͤcken
auff S. Pauls Bollwerck zu ſchieſſen angefangen /
aber wegen der weiten Entlegenheit ohne ſonderlichen
Schaden ; Geſtalt dann auch die Belagerte nicht
allein des Nachts alles repariret / ſondern im Ange⸗
ſichte der Feinde / um das Bollwerck Paliſaden geſe⸗
zet . Den 18 . Januar , Vormittage um 10 . Uhr
that ein Capitain mit einigen Granadiers einen Aus⸗
fall / um die Feinde von der erſten Attaque zu alar⸗

miren / welche auch hiedurch ihren Poſt verlohren /
und die Flucht nehmen muͤſſen . Den 22 , gegen

zwey Moͤrſeln zu ſpielen / die ſie kurtz zuvor aus der

Gieſſerey von Tetuan geholet / warffen auch 18 .
Vomben und eine Menge Steine hinein / thaten
aber keinen Schaden . Des Nachts nach dem 28 .

ſchwumme ein Mohr zu demn Feind wieder uͤber/ wel⸗

cher den 25 . Dec . hinein gekommen war / ſo daß
man glaubte / daß er ein Spion geweſen / und durch
die Mohren hinein geſandt / dieſes Orts Gelegenheit
abzuſehen . Den 29 . Jan um 0 . Uhr thaten wie⸗
derum einige Granadiers einen Ausfall / welche kaum
waͤren zuruͤcke gekommen / als man einen Ofen an⸗

ſteckte / ſo eine feindliche Mine / welche ſie den Bela⸗
gerten entgegen gemacht / ruinirte . Immittelſt
wurden die Belagerte mit einer Anzahl Mußqueken /
Kugeln / und andern Kriegs⸗Nothdurfften von Ca⸗
dix aus verſehen / waren auch bey 5000 , Combatan⸗
ten ſtarck / und hatten keinen Mangel ; Den Be⸗
lagerern wurden hergegen 3000 . Mann friſche Voͤl⸗
cker zugeſchickt / ſie verſtaͤrckten auch ihre Batterien
und brachten zween neue Moͤrſel hinauff / womit ſie
der Veſtung immer mehr zugeſetzet / und mit ihren
Vercken zu naͤhern geſuchet . Den 23 . April. kam
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Je8 ſich in die unter⸗ irdiſche Gewoͤlbe von S. Pe⸗
Veersberge zu begeben / verirreten ſich aber und

müſten drey Tage und Nachte darln ohne Eſſen und nannt / hatke ſeinen Sohn von 18 , Jahren / wegensumens
Trincken / auch ohne

Abend fiengen die Mohren an von einer Batterie mit

Sonderbare Begebenheiten .
Ulntereirdi⸗ l Maſtricht hatten J . Tambours die Cuxrioſi -

U 7 2 N.Licht/ bleiben / welches ihnen ſeiner uͤbeln Lebens Art / den Patribus von §. La⸗
ſtracks den erſten Tag war ausgegangen . Man aro in die Zucht gegeben ; Weil aber dieſem jun⸗
hatte ſie ſchon 2. Tage lang mit oͤffentlichem Trom⸗gen Menſchen nicht ertraͤglich ſchien eingeſperret zn
melſchlag auffgeſuchet / und wurden endlich den ſeyn / ſo ſuchte er ſich des Nachts davon zu machen /

ein Mohr an die Veſtung und rieff/ daß er den fol⸗
genden Tag/ als den 24 . & pril . einen Brieff von ſei⸗
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nem Alcaide bringen ſolte / falls man ihtn ein ſiche⸗
res Geleite geben wuͤrde / welches bewilliget / und

nachgehends befunden worden / daß der Brieff von

gemeldtem Alcaide in ſich begriff / daß der Gou -

verneur drey oder vier vertraute Perſonen moͤchte
ins Lager ſchicken / mit Verſicherung / daß man ſie
unmoleſtiret nach der Stadt wieder laſſen wolte / wor⸗

auff der Gouverneur Geiſſeln verlangt / ſojene auch
bewilliget ; und iſt ſolchem nach der General Adju -
tant Alfonſo Angelo hinaus geſchickt worden / der
dreymahl mit dem Alcaide Ali , als commandi -

rendem General der Mohren / in Geſpraͤche geweſen/
worinn dieſer zwar ſich erbothen / die Stadt zu verlaſ⸗

ſen / aber man ſolte ihm 2000 . Mohren⸗Slaven loß⸗
geben / oder vor jeden 400 . Cronen bezahlenz Weil
aber die Pretenſion vor unbillig gehalten ward / ſo
wurde demnſelben zur Antwort gegeben / daß man die

Feindſeligkeiten wieder zur Hand nehmen wuͤrde;
darauff der Mohriſche General wieder geſchrieben/
daß dieſe Forderung ſo ſchwer nicht waͤre / daß man

darum die Negotiation ſolte abbrechen ; Ihm wun⸗

de aber mit Loͤſung einiger Canonen geantwortet ,
Den 23 . Naji ſchrieb er abermahl hinein / daß man

ůber ſeine Forderung nicht ſchwuͤrig werden müſte /
weil er bereit waͤre zů thun / was die Billigkeit erfor⸗
derte ; Der Souverneur aber gab zur Antwert /
daß/ wann er gebuͤhrliche Vorſchlaͤge thaͤte/ man ſel⸗
bige anhoͤren wolte ; Unterdeſſen ward beyderſeits

mit Canoniren fortgefahren / und that nicht lange
hernach der Gouverneut einen Ausfall mit Grana⸗
dirern / unter Kaveur der Canonen und Mußqueten

Sonderbare Begebenhetten

mit ſothanem Succels , daß die Belagerer wegen des

groſſen Feuers nicht viel aus ihren Wercken hervor
kommen dorfften / und doch viel Volck verlohren.
Den 19. Julii thaͤten ſie einen ſtarcken Anfall auff
S. Pauls Bollwerck / wurden aber tapffer zuruͤckge⸗
trieben / und gezwungen ſich in Biſordre biß an den

neuen Graben zu retiriren ; wobey zugleich viele

derſelben durch eine von den Belagerten angezunde⸗
te Mine umkamen . Zu Anfange des Augulti wun⸗
den vom Alcaide neue Vorſchlaͤge gethan/ welche
aber gleichfalls ſo beſchaffen waren / daßſie nicht kon⸗

ten angenommen werden . Im Monat Octobt .

kam ein Uberlaͤuffer in die Veſtung / mit Bericht /

daß nicht mehr als 6000 . Mann davor laͤgen/ und
nur 10 . Canonen haͤtten/ fuͤnffe mit einem Theil
der Mannſchafft waͤren nach dem Koͤnigreich dues

geſchickt / um des Koͤnigs llmael Sohn / Menzor

genannt / ſo mit 5oοοο . Mann gegen ſeines Va⸗
ters Armee im Anzuge waͤre/ das Haupt zůbiethen /
daß auch der Alcaide des Koͤnigs Conſens wegen
Auffhebung der Belagerung erwartete ,

Tag/ eine Meile von dem erſten Eingange / wiewohl
gantz abgemattet / wiedergefunden .

Ein gewiſſer Bedienter zu Galons / Groſſard ge⸗ſenſch run

9 feſſen.
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Von Kaͤlt und Ungewitter .

und ſtieg über eine Mauer des Orts / und karn in

einen groſſen Platz des Cloſters / da man pflegte des

Nachts einige groſſe Engliſche Hunde lauffen zu laſ⸗

ſen ; er iſt aber von denſelben allda angefallen zer⸗

riſſen und gefreſſen worden / daß man nichts mehr
als die Gebeine und Kleider von ihm gefunden.

Aus Provence ward von einem Chirurgo berich⸗
ſtet / daß ſich daſelbſt ein Kermaphrodit gefunden

welcher / nachdem er Y. Monat alle Zufaͤlle/ wie ei⸗

ner ſchwangern Frauen / gehabt / von einem Stücke

Fleiſch waͤre entbunden worden / welches die Geſtalt
eines Kindes gehabt .

Die Hertzogin von Orleans hatte ſich den 24 .

Groſſe Kaͤlte/ Kluth
SJe ungemeine Kaͤlte und groſſe Schnee hat

SYnicht allein in Teutſchland und andern noch

7gegen Norden gelegenen Laͤndern ſtarck ange⸗

halten / ſondern auch in Schwedendie daſelbſtige
Theurung viel hefftiger gemacht / indem die Leute we⸗

gen des hefftigen groſſen Schnees nicht zu einander

kommen / und die Waſſer wegen des lang anhaltenden
Winters nicht ſo bald befahren werden koͤnnen/ umb
Getreide dahin zu bringen . Aus Zuͤrch ward noch

zu Ausgang des Februatii geſchrieben / daß in

der Schweitz kein Menſch waͤre / der einen ſo uͤber⸗

haͤufften und langwierigen Schnee erlebet / der ſich
auch noch von Tage zu Tage vermehrete : Und kaͤ⸗
me dazu / daß er zwar nach gerade von oben durch
die Sonne ſchmeltze/ aberwieder biß auff den Grund
froͤre/ und daher das Getreide / Baͤume und Wein⸗
ſtock in groſſer Gefahr ſtuͤnden . Das meiſte war /
daß auch die ſonſten warme Laͤnder dieſe Beſchwer⸗
de empfunden / und klagete man in Spanien / daß
die Kaͤlte ſo groß/ als bey Menſchen Gedencken nicht
gewe

irffe / daß dadurch alle Baͤume an der Revier

erfroren / welchen Schaden man auff zwey Millio⸗
nen geſchaͤtzet.

Den 1 . Febr . 22. Jan . hatte man zu Londen zwey⸗
mal Ebbe und Fluht binnen 12. Stunden / und den

Sonntag darauff eine Art von einem Orcan mit

ſolcher Hefftigkeit des Winters von allen Seiten /
daß von dergleichen wenig der Orten gehoͤret wor⸗
den : Se . Koͤn. Maj . waren damals in der Capelle
zu Whitehal / woſelbſt ſich alles erſchütterte / auch ka⸗
men unterſchiedene Schiffe von ihren Anckern loß/
und ertruncken etliche Perſonen . Den 9 . Maſi ,
29 . April . war in der Mittelmarck in dem Unter⸗
Barnimiſchen Kreiſe ein ſo erſchreckliches Unge⸗
witter / daß es in der Stadt Bernan das halbe Kirch⸗
Dach abgedecket/ dieFenſter eingeſchlagen / und viel

Haͤuſer und Scheuren uͤbern Hauffen geworffen.
In dem Staͤdtlein Alten dandsberg hat es eine gan⸗
ße Schaͤfferey ruiniret / viel ſtarcke Eich⸗und andere
Baͤume tieff aus der Erden geriſſen / und das im

Felde ſtehende Getreide dergeſtalt niedergeſchlagen /
daß man nicht mehr ſehen koͤnnen / wo es zuvor ge⸗
ſtanden . Die Leute/ ſo im Felde arbeiteten / wurden

durch die haͤuffig gefallene theils ſpitzige theils eckigte
Schloſſen / deren etliche ein Viertelpfund gewogen /
ſehr beſchaͤdiget . Das meiſte Vieh hatte ſich ver ,

Denckwuͤrdiger Geſchichte

Steine und in ſolcher Menge geworffen / daß man

ſen waͤre . Zu Genua war ſie von ſolcher ſſehen; ſie waren insgemnein wie die Schneeballen /

lauffen / und was davon in die Waͤlder kam / ward
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Maſi auff der Wolffs⸗Jagd den rechten Arm aus⸗
einander gefallen / welcher aber ſo fort von einem
Bauer wieder eingerichtet worden ; und ward ſelbi⸗
ger darauff von ihr in einer Caroſſe mit nach S. Clou
genommen / und daſelbſt reichlich beſchencket .

Zu Rom fiel ein Knabe aus Unvorſichtigkeit in

dle Tiber/ als ſolches ein Hund ſahe / ſprang er zu
dem Knaben ins Waſſer / erhaſchete ihn beym Rock /
und wolte ihn heraus ziehen/ allein der Knabe entfiel
ihm/ und ſanck zu Boden . Worauff der Hund zu
ihm hinab ſchoß/ und nicht nachließ/ biß er ihn gluͤck⸗
lich heraus gebracht hatte .

en und Ungewitter .
als Stoͤrche/ Habichte / Raben / Kraͤhen / u . ſ. w.
ſind haͤuffig von den Schloſſen erſchlagen todt auff
die Erde herunter gefallen .

Den 1t . Maſi Abends umb 6. Uhr hat ſich in
der Gegend Bopffingen uͤber dem ſo genannten
Sandberg von Abend her ein ſchwartzes finſteres mit

roͤthlich⸗ und grauen Wolcken vermengtes Gewoͤlcke
ſehen laſſen / welches gantz gemaͤchlich / aber mit ſtarck
wiederholetem Donner und Blitz daher gezogen / daß
es wol an drey oder vier Orten von ferne her gedon⸗
nert und gewetterleuchtet : Jederman lieff/ ſowol in
dem Staͤdtlein / als dem Eilial Oberndorff / und ſahe
dieſem zornigen Gewoͤlcke zu / und was auff dem Fel⸗
de war / ſuchte ſich zu retiriren / maſſen man einen

ſchweren und verderblichen Hagel prognotticiren
muſte / der auch auff entſtandenen ſtarcken Wind in
einem Augenblick da war / da es dann ſo ſehr groſſe—

dergleichen dieſer Orten nie erlebet / und kein Mann /
wie alt er auch ſeyn moͤchte/ ſo groſſe Hagelſteine ge⸗

womit man ſich im Winter zu werffen pflegt/ hatten
alle einerley Form / und waren auff einer Seiten
ſisnirt mit einem Zeichen / welches einem Buſche
Bandes oder Roͤßlein gleich war ; ihr Gewichte war

von halben Vierteln biß zu einem halben Pfund /

worunter auch groͤſſere moͤgen geweſen ſeyn ; man
konnte deren Menge nicht ohne Erſchrecken anſehen /

1697 .
geſchickter
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allermaſſen Felder / Aecker / Wieſen / Gaͤrten und die

Wege damit angefuͤllet waren . Der traurige etlect

eines ſo entſetzlichen Hagel⸗Sturms war kaum zu

erzehlen . Alle Daͤcher gegen Suͤd⸗Weſten wurden

ſo zerſchlagen / daß faſt nicht eines gantz geblieben/
dergleichen auch den Fenſtern geſchehen . Die Erde
an der Eger herab bekam viel 100000 . Loͤcher von

ſolches Hagels Gewalt / theils Aecker mit Roggen
wurden ſo verderbet / daß man ſelbige von neuem be⸗

ſaͤen muſte / der Duͤnckel aber ward erhalten/ und er⸗

holete ſich. Die Baͤume waren zwar ſehr uͤbel zuge⸗

richtet jedoch ziemlich voller Fruͤchte geblieben . In
dem Wetter iſt neben dem Hagel auch Feuer vom

Hiinmel gefallen / mitten in eine Gaſſe ; als es etli⸗
che mit Schrecken geſehen / ſo ward daruͤber die

SturmGlocke gezogen / welches einen neuen Schre⸗
cken gab / wiewol die Flamme nichts verletzet . In
den Waͤldern / ſonderlich an den jungen Hainen / ge⸗
ſchahe auch groſſer Schade ; Die Vogelneſter lagen
mehrentheils auff der Erden / auch viel Voͤgel ſelbſt.

von den Baͤumen erſchlagen. Viel groſſe Voͤgel / Es hat auch Haaſen und Fuͤchſe erſchlagen / jedoch
Ihcatri Europæi XV. Theil. Bbb unter
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